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Description of the Project: 

Approximately one third of the population of Estonia is of non-Estonian origin. Majority of them do not speak Estonian and are not fully integrated into the mainstream of Estonian political, social and cultural life.

 

The integration of minorities is one priority of the Estonian Government. In this regard, fluency in the national language is considered a prerequisite for the political, economic, social and cultural integration of non-Estonians living in Estonia.

 

With the re-establishment of independence in 1991, Estonian became the official language of the country and the curriculum of Russian-language schools was harmonised with that of Estonian-language schools. The number of lessons dedicated to the study of Estonian in Russian-language schools has increased.

  

Consequently, Russian-speaking parents and government are actively seeking opportunities to help children become bilingual, but are also concerned about that their children maintain their cultural identity. 
Immersion programs are a form of bilingual education because they aim to functional proficiency in both the student’s home language and a second language. 

Targets: 

Vision of the Immersion Program:
Immersion graduates are able to integrate successfully into Estonian society while maintaining their cultural identity.

Mission of the Immersion Centre:

The Immersion Centre coordinates the development of immersion programs and supports their implementation and expansion based on Estonia’s education, language and integration policy.

Methods:

· program leadership and development

· training and advising of teachers, trainers of  trainers, kindergarten and school managers and education officials

· development and publication of training materials

· development and publication of teaching materials

· co-ordination of research

· exchange of experience with local and foreign partners

· public relations
Leading indicators:

Students achieve:

· advanced levels of functional proficiency in reading, writing, speaking and listening in second language 
· age-appropriate levels of home language competence 

· grade-appropriate levels of academic achievement in non-language subjects such as mathematics etc
· an understanding and appreciation of the culture of the target language group
First results: 

The following represents the cumulative accomplishments of the Estonian Language Immersion Centre. These results have been achieved by working in co-operation with major partners and stakeholders:

· immersion has become a part of the mainstream student achievement and is consistent with international results
· teaching materials have been developed and in widespread use
· 900 people have received training (55,000 hours)
· number of immersion program trainers continues to grow
· research has been carried out
· a plan of communications has been developed and implemented
· trilingual website has been established
· support of stakeholders and politicians continues to grow 
· international co-operation has been developed 
· handbooks for teachers, parents and administrators have been worked out
· international conferences are organised regularly
And of course: children and their parents are satisfied.
Project Leadership: Estonian Language Immersion Centre, 
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Stadt: Tartu

Land: Estland

Projekttitel:  Das Vertiefungsprogramm in Estland

Projektdauer: 2000-2008

Projektbeschreibung:
Ungefähr ein drittel der Bevölkerung in Estland in nicht-estländischen Ursprungs. Der Großteil von ihnen spricht kein Estländisch und ist nicht voll integriert in den Hauptteil des politischen, gesellschaftlichen und kulturellen Lebens von Estland.
 

Die Integration von Minderheiten ist eine Priorität der estländischen Regierung. Im Hinblick darauf wird das flüssige Sprechen der nationalen Sprache als Voraussetzung für die politische, wirtschaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Integration von Nicht-Estländern, die in Estland leben, angesehen.

 

Mit der Wiedereinführung der Unabhängigkeit im Jahr 1991 wurde Estländisch die offizielle Landessprache und der Lehrplan russisch-sprachiger Schulen wurde dem estländisch-sprachiger Schulen angeglichen. Die Anzahl der Unterrichtsstunden, die den Studien der estländischen Sprache in russisch-sprachigen Schulen gewidmet werden, hat sich erhöht.

  

Daher suchen russisch sprechende Eltern und die Regierung aktiv nach Möglichkeiten, den Kindern dabei zu helfen, bilingual zu werden, sind aber gleichwohl darauf besinnt, dass ihre Kinder ihre kulturelle Identität behalten.
Die Vertiefungsprogramme sind eine Form der bilingualen Erziehung, weil sie auf funktionales Können sowohl bei den Schülern zuhause als auch als Zweitsprache abzielen.
Ziele:

Vision des Vertiefungsprogramms:

Vertiefungs-Absolventen können sich erfolgreich in die estländische Gesellschaft integrieren während sie dennoch ihre kulturelle Identität behalten.
Aufgabe des Vertiefungszentrums:

Das Vertiefungszentrum koordiniert die Entwicklung der Vertiefungsprogramme und unterstützt deren Durchführung und Ausweitung, basierend auf der estländischen Bildungs-, Sprach- und Integrationspolitik.

Methoden:

· Programmleitung und -entwicklung
· Schulung und Unterweisung von Lehrern, Ausbildern, Kindergarten- und Schulleitern und Bildungsbeamten

· Entwicklung und Veröffentlichung von Schulungsmaterialien
· Entwicklung und Veröffentlichung von Lehrmaterialien
· Koordinierung von Untersuchungen
· Erfahrungsaustausch mit lokalen und fremden Partnern

· Öffentlichkeitsarbeit
Leitindikatoren:

Schülerziele:

· Fortgeschrittenen-Levels von funktionalem Können beim Lesen, Schreiben, Sprechen und Zuhören in der Zweitsprache
· Altersangepasstes Level der Fähigkeit der Heimatsprache
· Klassenangepasstes Level der akademischen Leistung in nicht-sprachlichen Fächern wie Mathematik, etc.
· Verständnis und Wertschätzung der Kultur der Zielsprachgruppe
Erste Ergebnisse:

Das Folgende repräsentiert die wachsende Leistung der “Estländische Sprache Vertiefungszentren“. Diese Ergebnisse wurden erreicht durch Arbeit in Kooperation mit wichtigen Partnern und Aktionären:

· Vertiefung wurde Teil des durchschnittlichen Schülerziels und steht in Einklang mit internationalen Ergebnissen
· Lehrmaterialien wurden entwickelt und weitläufig genutzt
· 900 Menschen haben die Schulung erhalten (55,000 Stunden)
· Die Anzahl der Vertiefungsprogramme steigen weiter an
· Eine Untersuchung wurde durchgeführt
· Ein Kommunikationsplan wurde entwickelt und durchgeführt
· Eine dreisprachige Website wurde erstellt
· Die Unterstützung Aktionären und Politikern steigt weiter an
· Internationale Kooperation wurde entwickelt
· Handbücher für Lehrer, Eltern und Behörden wurde ausgearbeitet
· Internationale Konferenzen werden regelmäßig organisiert
Und natürlich: die Kinder und ihre Eltern sind zufrieden.
Projektleitung: Estonian Language Immersion Centre (Estländische Sprache Vertiefungszentrum), 
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